
Fachbereich (h_da):     Fachbereich Media  
 
Studiengang (h_da): Animation & Game 
 
Studienniveau:   Bachelor   Master 
 
Gastland: Lettland 
 
Gastinstitution: Technische Universität Riga 
 
Zeitraum (von/bis):   16.08.20 – 04.09.20 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt:  

 positiv   neutral    negativ 

 
 
Bitte ziehen Sie ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
Der dreiwöchige Aufenthalt an der RTU in Lettland war positiv. Das Programm für die 
Sommerschule war gut organisiert und abwechslungsreich. Als einen Kritikpunkt 
möchte ich anbringen, dass das Programm nicht vollständig der Beschreibung auf 
der Internetseite der RTU entsprach (einige der beschriebenen Punkte wurden nicht 
durchgenommen oder angeschnitten). 
 
 
Der folgende Teil soll nachfolgenden Studierenden bei der Planung des 
Sprachkurses helfen: 
 
 

Wie haben Sie sich über das Angebot an Sprachkursen informiert und wo haben Sie den 
ausgewählten Kurs schließlich gefunden? 
Der Kurs wurde unserem Studiengang durch unseren Professor Herrn Tilmann 
Kohlhaase empfohlen, da es sich bei der RTU um eine Partneruniversität handelt. 
Weitere Informationen über die Sommerschule habe ich über die Internetseite der 
RTU erhalten. 

 
Wie würden Sie den Anmeldeprozess an der Sprachschule bewerten? Hat alles 
reibungslos funktioniert und war alles gut organisiert? 
Der Anmeldeprozess bei der RTU hat reibungslos funktioniert. (Einige der benötigten 
Dokumente für den Bewerbungsprozess konnte ich von Seiten der Hochschule nicht 
erhalten, dies ist allerdings durch die Corona-Pandemie verschuldet) 
 

Wie haben Sie sich vor der Ausreise auf den Sprachkurs vorbereitet? 
Zur Vorbereitung auf die Sommerschule „3D Animation World“ habe ich einen 
separaten Animationskurs absolviert und mich über die Fachbereiche und die 
Gegebenheiten der RTU informiert. 

 
Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? 
Für EU-Bürger ist bei der Einreise nach Lettland kein Visum oder ähnliches 
erforderlich. Für die Teilnahme an der Sommerschule ist allerdings eine 
Auslandskrankenversicherung nötig. 

 



Welche Krankenversicherung hatten Sie für den Aufenthalt? 
Ich hatte eine Auslandskrankenversicherung der mhplus. 

 
Wurden Sie nach Anreise vor Ort betreut? Wie haben Sie sich in der neuen Umgebung 
zurechtgefunden? 
Bereits vor Anreise in Lettland erhielten wir in einem separaten PdF-Dokument per 
E-Mail Informationen über die Anreise, die Unterkunft, die Ausstattung der Zimmer 
und das Programm der Sommerschule. Die Anreise erfolgte individuell. 
Ab dem Folgetag erfolgte dann eine Betreuung mit einer Einführung in die Universität 
und der Möglichkeit per Whatsapp oder E-Mail jederzeit Rückfragen zu stellen. 

 
Wo haben Sie gewohnt? Wie haben Sie sich die Unterkunft besorgt? 
Die Teilnehmer der Sommerschule wurden in einem der Studentenwohnheime der 
RTU direkt neben der Universität untergebracht. Die Unterkunft musste nicht separat 
gebucht werden, die Organisation erfolgte komplett durch die Gastuniversität. 

 
 
Wie war die Ausstattung der Sprachschule? Wie waren die Lehrräume ausgestattet? 
Die Lehrräume waren mit modernen Computern und Beamern ausgestattet. In dem 
Projektraum, in dem wir die meiste Zeit des Programmes verbracht haben, waren mit 
ca. 15-20 Computern ausgestattet, die meist mit den nötigen Grundprogrammen 
ausgestattet waren. 
 

 
Wie würden Sie den Sprachkurs bewerten? Haben Sie Ihre Lernziele erreicht? 
Die Sommerschule war insgesamt gut. Das Programm entsprach nicht ganz der 
Beschreibung auf der Internetseite (demnach sollte eine kurze 2D-Animation 
angefertigt werden, die dann in 3D nachanimiert wird, dies war jedoch nicht der Fall), 
sodass einige der beschriebenen Themen nicht angesprochen wurden. Insgesamt 
war das Programm jedoch positiv und lehrreich.  
Anzumerken ist jedoch, dass das Programm für Einsteiger in den Bereich 3D und 3D 
Animation ist. 

 
Wie viele Teilnehmer hatte der Sprachkurs? War die Größe angenehm? Wie war die 
Atmosphäre im Kurs? 
Insgesamt waren 11 Teilnehmer aus 6 verschiedenen Ländern in unserem Kurs. Die 
Atmosphäre des Kurses war sehr gut, die Teilnehmer haben sich vor allem bei der 
Projektaufgabe gegenseitig motiviert und unterstützt.  
 

 
Wurde die soziale Vernetzung außerhalb des Unterrichts von der Sprachschule 
gefördert? Gab es ein kulturelles Programm? 
In der Sommerschule gab es insgesamt drei Exkursionen: Eine Exkursion war ein 
Fieldtrip in ein lettisches Animationsstudio; die beiden übrigen Exkursionen wurden 
gemeinsam mit den zeitgleich stattfindenden Sommerschulen (insgesamt 4 
Sommerschulen) durchgeführt. Dabei ging es vor allem um die lettische Kultur und 
Teamzusammenhalt und Vernetzung unter den Teilnehmern.  

 
 
 



Wie wurde der Aufenthalt finanziert? Wie hoch sind die Kosten? 
Die Kosten für die Sommerschule belaufen sich auf 800,00 EUR. Darin enthalten 
waren das Programm, die Unterkunft und alle Ausflüge. Eine 
Auslandskrankenversicherung, die Anreise und Verpflegung sind davon separat zu 
organisieren (für die Verpflegung gibt es von der Universität allerdings ein Angebot 
für die eigene Cafeteria). 
Für den Aufenthalt habe ich den Hochschulzuschuss für Kurzaufenthalte im (EU-) 
Ausland durch die Hochschule Darmstadt beantragt. 
 

 
Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, Kontakt mit der Heimat, Transport, etc.) 
Die Stadt Riga ist sehr sehenswert und bietet viel Abwechslung. Öffentliche 
Verkehrsmittel sind in Lettland sehr günstig, was es mir ermöglicht hat, an freien 
Tagen das Land (z.B. den Gauja-Nationalpark oder die Küste) zu erkunden. Die 
Menschen sind sehr nett und zuvorkommend und mit Englisch kommt man hier 
(meistens) gut zurecht. 

 
Würden Sie den Aufenthalt weiterempfehlen?  
Ja 

 
Beste & schlechteste Erfahrung: 
Die beste Erfahrung war der gesamte Aufenthalt insgesamt: der Kontakt und 
Austausch mit vielen verschiedenen Studierenden der ganzen Welt (auch aus den 
anderen Sommerschulen), das kulturelle Programm und das schöne Gastland/-stadt! 
 
Die „schlechteste“ Erfahrung war, dass das Programm nicht alles hält, was es 

verspricht (wie oben schon beschrieben)   

 
 
 
 
 
 




